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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 5.
Montag den ».Jänner 1872.

(1—2) Nr. 2ÄU»<

Concurs-Edict.
Zur Besehung einer erledigten Gefangen-

wach-Oberaufsehersstelle in der k. k. Männcrstraf-
anstalt zu Laibach mit dem jährlichen Gehalte von
350 st. und dem Genusse der kasernmäßigen Un-
terkunst, nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von je 1 '/2 Pfunden und der Mon-
tour nach Maßgabe der bestehenden Unifornnrungs-
vorschriften, wird der Concurs bis zum

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 2

ausgeschrieben.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung ihres
Alters, Standes, ihrer gewerblichen und Sprach«
kenntnisse, insbesonderS beider Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung bei der l . k. Ober-
staatsanwaltschaft in Graz im Dienstwege zu über»
reichen.

Die für eine Civilbedlenstung in Vormerkung
genommenen Mil i tärs werden vorzugsweise berück-
sichtiget.

Graz, am 28. December 1871.

K. k. Vberstaateanwaltschast.
(560—3) Nr.^8488?

Kundmachung.
M i t Anfang des laufenden Schuljahres ist

die erste Studentenstiftung des Dr . Georg Supan
in dermaligen reinen Iahresertrage von 4<j f l .
l)4 lr. ö. W. in Erledigung gekommen.

Zum Genusse derselben sind vorzugsweise
arme, gut gesittete und gut studierende Jünglinge
auS der AnVerwandtschaft des Stifters, in Ermang-
lung solcher aber Studierende aus der Pfarre
Rodajn und sodann aus den Pfarren Vigaun, Vtad
mannsdors, Lees und Löschach berufen. Der Bezug
ist auf die Dauer der Gymnasialstudien beschränkt.

Das Präsentationsrecht steht drm hiesigen
fürstbischöflichen Ordinariate zu.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Armuths- und Impfungszeugnisse, dann den
Schulzeugmsien der zwei letzten Semester, eventuell
mit den ihre Verwandtschaft mit dem Stifter nache
weisenden Documenten belegten Gesuche im Weg-
der vorgesetzten Schuldirection bis
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hieramts zu überreichen.

Laibach, am 20. December 1871.

K . k. Landesregierung für O r a i n .

(3—1) 3ir. U.

Edict.
Bei diesem Kreisgerichte ist eine Official stelle

mit dem Gehalte von 600 f l . und dem VorrückungS
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 700 ft. in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die volle Kenntniß der
slovenischen Sprache nachzuweisen ist,

bis 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 2
d« diesem Präsidium einzubringen.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswerth,
^ ^ 4 . Jänner 1872.

(4) ^ 4 6 2 7

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth wird

bekannt gegeben, daß über, vom ,. k. Landesregie-
rungs-Prasidmm fur Kram mit Note vom 22ten
December l . I . , Nr. 1600, geschehene Mitthciluna
für die im Art. 13 und 14 des Handelsgesetzes
Vorgesehenen Verlautbarungen auch für das Jahr
1872 die Laibacher Zeitung und das Amtsblatt
der Wiener Zeitung bestimmt wurden.

Rudolfswerth,' 27. December 1871.

(5—1) Nr. 6.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirke, zugleich UntersuchungS«

gerichte in Tschernembl ist die zweite Bezirksgerichts-
Adjunctenstelle mit dem Gehalte von 800 st. und
dem Vorrückungsrechte in 900 ft. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntniß der slove-
nischen Sprache nachzuweisen ist, im vorschrifts-
mäßigen Wege

biS 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 2

bei diesem Präsidium einbringen.
Vom Präsidium des k. k. KreiSgerichteS Ru-

dolfSwerth, am 4 . Jänner 1872.

(562—2) Nr. 4369.

Concurs-Ausschreibung.
An der Staats-Oberrealschule iu Linz sind

zwei Lehrcrstellen 6xtlk «latum, eine für franzö'
fische und deutsche Sprache, die andere für Mathe-
matik mit den durch das Gesetz vom 9. April
1870 bestimmten Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre
gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche längstens
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unmittelbar, oder, wenn sie bereits angestellt sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. LandeSschul-
rath für Oberösterrcich gelangen lassen.

Vom k. k. Landesschulrathe für Oberösterreich,
Linz, am 16. December 1871.

(554—3) Nr. 4898.

Kundmachung.
Die Bezirlswundarztenstelle in Weinitz ist

durch den Tod des bisherigen BezirlswundarzteS
erlediget.

M i t derselben ist der Genuß einer jährlichen
Remuneration von 126 st. ö. W. aus der Tscher-
nembler Bezirkskasse auf die Dauer des Bestandes
der Letzteren verbunden.

Geeignete Bewerber um diese Stelle haben
bis längstens

Ende F e b r u a r 1 8 7 2
ihre gehörig belegten Competenzgesuchc mit Nach-
weis des Alters, des Standes und der bisherigen
Verwendung, sowie der Kenntniß der deutschen und
slovenischen Sprache, bei der gefertigten k. k. Bezirks,
Hauptmannschaft einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tscherncmbl,
den 2 1 . December 1871 .

(2—2) N r . 1 ? 7

Lichruugs- Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdirection Idria in Krain

werden
R80Q Metzen Weizen,
R5VO „ Korn,
z«>Q«> „ «nkurutz

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schastsamte zu Id r i a im Magazine in den cimen-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitätö - Anforderungen nicht
cntfpricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisicirtes Ge
treide der gleichnamigen Gattung um den contractmä
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber»
nähme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. WirthschaftSamtes alS richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Id r ia zu stellen, und es wird auf Verlaw
gen desselben der Werksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, bi: Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 2 Mctzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. l . BcrgdnectionS-
kasse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptlaffe
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher lein Gewerbsmann oder Han»
delStreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarle verfebcne sal
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis »«.Jänner ßK52
bei der l . k. Bergdirection zu Id r ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis looo Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue ^uhal
tung der sämmtlichen Vertrags Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10pcrc. Vadium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dcm TageS
courfe, oder die Quittung über dessen Deponirung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gcns aus das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die VertragSverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadinm, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offcrentcn, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <?nde
F e b r u a r > W ? s die zweite Hälfte b i «
M i t t e M ä r z < W 5 s zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die sür die Lieferung
erforderlichen Getreide Säcke von der k. k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück«
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieserant bleibt für einen allfälligen Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der ConttactSbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe auS den Contracts Bedingun-
qcn machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die auS dcm Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstrcitigkciten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden SichcrstellunqS und
Efccutionsschritte bei demjenigen im Sitze deS FiS
calamtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der t. k. Vergdirectio« Idr ia ,
am 3. Jänner 1872.


